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Rr Z64 Mittwoch de II Nodember I8SI AI Jahrgang
Die interparlamentarische Friedens

konferenz
hat ihre Verhandlungen geschlossen doch haben dieselben
nicht den Eindruck gemacht daß sie in irgend einer Richtung
die europäische Situation zu verbessern oder einen praktisch
werthvollen Erfolg von welcher Art immer herbeizuführen
geeignet wären Man kann nicht sagen daß dadurch die
Hoffnungen und Erwartungen sehr enttäuscht worden wären

denn sie waren von Anfang an sehr gering In der
öffentlichen Meinung begegnen diese Verhandlungen
wachsender Gleichgültigkeit wenn sie nicht gar wie in der
Pariser Presse zum Gegenstand offenen Spottes gemacht
werden Die tönenden Phrasen über Friedensliebe haben
keinen praktischen Werth ebenso wenig wie die Einsetzung
parlamentarischer Schiedsgerichte ohne jede Vollmacht und
Wirksamkeit und selbst ohne starke Unterstützung in der
öffentlichen Meinung der bethätigten Länder Ob die

Frtedcnskomttee s international parlamentarisch oder
national parlamentarisch eingerichtet werden ist recht gleich
gültig sie sind beide gleich werthlos Dabei mußte man
während dieser ganzen Verhandlungen tn Sorge sein daß
die herrschenden Gegensätze und Leidenschaften zu einem
die Stimmung nur noch mehr verbitternden Ausbruch
Zommen würden und wiederholt ist tn der That die
deutsche Langmuth von französischer und ttaltentsch
trredentistischer Seite zu bedauerlichen Herausforderungen
Mißbraucht worden Franzosen waren übrigens nur ganz
vereinzelt anwesend für sie bildete die Entfernung
Bonghi s aus dem Präsidium wegen seiner Aeußerungen
über Elsaß Lothringen ebenso den Grund des Fernbleibens
wie sie für die Deutschen wenigstens zum Theil die Vor
bedingung der Anwesenheit war Darin zeigt sich eben
schon die vollkommene Unvereinbarkeit der Gegensätze
Man kann sich über den Frieden in Europa heutzutage
ur tn ganz allgemeinen Redewendungen unterhalten es

giebt aber kaum eine einzige bestimmte Frage die es ver
trägt daß man praktisch die Herbeiführung eines Aus
gleichs versucht ja auch in einer internationalen Ver
sammlung nur davon spricht Wenn wir um einen großen
europäischen Krieg herumkommen so werden es nicht
Friedenskongresse und Schiedsgerichte bewirken sondern
die allgemeine Scheu vor der ungeheuren Verantwortung
für einen Zusammenstoß der an Furchbarkeit und ver
heerenden Folgen alle Kriege der Weltgeschichte weit hinter
sich lassen würde Die Scheu vor dieser Verantwortung
hat bisher noch immer die internationalen Leidenschaften
niedergehalten und wir wollen der Hoffnung nicht ent
sagen daß es auch in Zukunft der Fall sein wird Vor
läufig liegt aber die beste Bürgschaft des Friedens tn der
Kraft zur Abwehr und diele möglichst zu befestigen
und zu sichern gebietet uus die Pflicht der Selbsterhaltung
so schwer wir auch daran zu tragen haben Die nächstens
wieder beginnende Reichstagssession mit ihren starken
militärischen Neuforderungen bringt so recht die harten
Nothwendigkeiten des handelnden Lebens gegenüber wohl
gemeinten über unfruchtbaren Friedensschwärmereien zur
Darstellung Das deutsche Volk und die Lenker setner
Geschicke würden aufrichtigen und freudigen Herzens die

Hand bieten wenn es möglich sein sollte die erdrückenden
Heereslasten zu erleichtern aber wo außer tn vorzüglicher
Ausbildung unserer Wehrkraft haben wir die Sicherheit
gegen feindliche Anfälle

Russische Znstande
In welchem Grade Lüge und Verblendung tn manchen

Kreisen Rußlands herrschen und gerade in solchen die
berufen wären das Volk aufzuklären beweist von Neuem
ein Privat Telegramm wonach russische Zeitungen höh
nisch die aus gutem Herzen von Deutschen angebotene
Hilfe zurückweisen Rußland bedürfe deren nicht man
sollte lieber für Deutschland sammeln wo die Noth grö
ßer als in Rußland sei obwohl die Thatsache vertuscht
würde Es ist war manche Gegenden unseres Vater
landes leiden unter erschwerenden Ernährungsverhältnissen
aber selbst dieser Nothstand wenn man von dem ver
einzelten Auftreten eines solchen reden will was ist er
gegen die grauenhaften Zustände tn Rußland wo tn ver
schiedenen Gouvernements die bitterste Hungersnoth und
epidemische Krankheiten wüthen Für diese Thatsache
sind unverdächtige Zeugnisse genug da vor Allem die
Maßnahmen der russischen Regierung die Kornausfuhr
verbote die Millionenspenden an die Hungernden ferner
die Berichte der russischen Blätter welche trotz des Ban
nes der Zensur und trotz der eigenen Neigung zur Schön
färberei das Elend konstatiren müssen Es ist gewiß
nicht übertrieben wenn tn dem so verächtlich zurückge
wiesenen Aufruf der Herren v Bergmann Dalton Har
vack und Anderer die tn Rußland früher lange Jahre
gewirkt haben gesagt wird Von der Wolga her geht
durch das wette Rußland und dringt über die Grenze
vernehmbar bis tn die entlegenste Hütte unserer deutschen
Heimath der Nothschrei uns hungert Es sind keine
vereinzelten Laute Millionen stoßen ihn aus und tn den
unendlich langen Bettlerzügen zerrissen und zerlumpt mit
erdfahlen Gesichtern dte von Dorf zu Dorf Hunderte
von Meilen sich schleppen sinkt bereits der Eine der
Andere zu Boden völlig entkräftet verhungert Erschüt
ternde Berichte kommen uns von zuverlässigster Seite
sie entrollen ein grauenerregendes Bild von einem Massen
elend wie es Europa fett Jahrzehnten nicht mehr erlebt
Eine große Bevölkerung ist für Monats ihr Dasein zu
fristen ausschließlich auf Unterstützung angewiesen Hun
derte von Millionen Mark werden dasür beansprucht Zu
dem grimmen Hunger tritt nun auch eine unerbittliche
nordische Kälte Die Flüsse dort drüben treiben bereits
mit Ets das diesen besten oft einzigen Verkehrsweg für
Tage und Wochen sperrt Auch der dritte so grausige
Geselle im Bunde hat sich eingestellt der bet Hunger
und Kälte unausbleibliche Typhus von gar manch Un
glückseligen dennoch willkommen geheißen weil er rascher
das namenlose Leid tilgt als ein langsames Verhungern
Und aus all dem vereinten Elend dringt markerschütternd
immer und immer wieder der verzweiflungsvolle Auf
schrei uns hnngert o kommt hernieder und helft uns
ehe es zu spät und mit uns aus ist

Wie es in Rußland wirklich aussieht darüber berichtet

auch der vorzüglich insormirte Wiener Korrespondent des
Londoner Standard Im Auftrage des russischen Fi
nanzmtntsters kaufte das Berliner Bankhaus Mendessohn
gewaltige Posten Rubel zum 31 Oktober lieserbar wöbet
der Minister von der Voraussetzung ausging dte Ver
käufer würden nicht liefern können und daher gezwungen
sein umfangreiche Käufe zu seinen Preisen vorzuneh
men Groß war seine Bestürzung daher als am 31 Ok
tober dte gekauften 30 Millionen Rubel richtig ohne alle
Schwierigkeit einliefen und damit der Zweck des ganzen
Manövers Hinauftreiben des Rubelkurfes dem zu
Liebe das Ausfuhrverbot bis zum 1 November hinaus
geschoben worden war vereitelt wurde Der kluge Fi
nanzminister hatte übersehen daß große Mengen russischen
Geldes ins Ausland abgeflossen waren um damit die
Waaren anzukaufen dte sonst mtt russischen Zerealten be
glichen wurden Derselbe Korrespondent berechnet dsS
russische Defizit bis Ende 1891 auf über 200 Millionen
Rubel so daß es den ganzen Ertrag der jüngsten Pari
ser Anleihe verschlingen wird Dte offizielle Welt tn
Petersburg so fährt der Artikel fort ist bestürzt über
den Eindruck den die traurigen Nachrichten aus der
Heimath auf den Zaren tn Kopenhagen gemacht haben
Es mußte thm berichtet werden daß nicht allein die
Kornspeicher tn den Dörfern leer gefunden worden sind
sondern auch dte Armeemagazine aus denen der Bevölke
rung Nahrungsmittel gespendet werden sollten Der Zar
war wüthend über diese Mittheilung und aus Bemerkun
gen welche er gelegentlich fallen ließ kann man den
Schluß ziehen daß Se Majestät wett entfernt tst von
dem Glauben daß die Pulvermagazine dte Fouragevor
räthe und Anderes tn einer besseren Verfassung als dte
leeren Kornspeicher sind Des Zaren Schmerz und Zorn
mögen ihn auch bestimmt haben durch Deutschland zu
reisen ohne Kaiser Wilhelm zu begegnen ich glaube daß
kein anderer Grund hierfür besteht Es tst charakteristisch
für Kaiser Alexander daß er alle Zeremonien haßt be
sonders wenn er in zorniger Stimmung ist und es
dauert Wochen tn solchen Fällen bis er feinen Gleich
muth wieder gefunden hat Sicher ist daß der Friede
auf Jahre hinaus gesichert tst soweit dies von Rußland
abhängt denn es wird längere Zeit brauchen als die
meisten hahen Beamten denken bis der Zar jeht über
zeugt sein wird Alles sei tn Ordnung Und r ahrlich
fein Mißtrauen ist ebenso tiefgewurzelt als berechtigt
Jeder der auch nur wenige Tage tn Rußland reist wird
merken daß das Land auf manches Jahr hinaus ur ähig
zu einem Kriege ist

Deutschland
Berlin 9 November Die Blättermeldung da

der Kaiser eine Einladung zur Jagd bet dem Kammer
herrn von Alvenleben Neugattersleben angenommen habe
und sich tm Anschluß an die bevorstehenden Letzlinger
Hofjagden nach dort begeben werde entbehrt jeder Be
gründung Herr von Alvensleben wird aus Mangel an
genügendem Wild eine Kaiserjagd tn diesem Jahre nicht
veranstalten Kürzlich wurde dte Nachricht verbreitet

Nachdruck verboten

3S1 Em tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Es ist nur eine Hypothese dte ich aufstelle Na
türlich sind viele L ute tn oer Anstalt beschäftigt von denen
einige Sie persönlich kennen müssen Stehen sie vielleicht
mit einem Ihrer Angestellten in besonders cnger Verbin
dung so daß er mit Ihnen sowohl tm Geschäft als auch
in ihrem Hause verkehrt

Dies ist nur bet einem jungen Mann der Fall
in den ich ganz besonderes Vertrauen setze, bemerkte der
Oberst nach einigem Nachdenken Ich schätze ihn sehr
hoch sowohl wegen seiner Tüchtigkeit im Beruf als um
seiner selbst willen

Darf ich um den Namen dle es Mannes bitten, unter
brach der Inspektor

Er heißt Robert Johnson etn geborener Engländer
der vor acht oder neun Monaten mtt vorzüglichen Em
pfehlungen tn uufer Geschäft eintrat Von einem Ver
dacht gegen thn kann gar keine Rede fein es tst auch
nicht der geringste Anlaß noch irgend ein erdenklicher Be
weggrund vorhanden der thn mtt der Sache tn Verbin
dung brächte

Dann müssen wir eben anderswo suchen, be
merkte der Inspektor der nach solcher Bestätigung von

Johnsohns Angaben über sich selbst mit diesem fertig zu
sein meinte Er gedachte nun einen kleinen Kunstgriff zu
versuchen um sich zu überzeugen ob Oberst Desmond
aus einem bisher noch nicht ersichtlichen Grunde das

Cigarrettenetut selbst in eigner Person bet Sibley ver
pfändet hätte Der Oberst saß vor thm sein Pelzrock
stand offen und eine schöne Uhrkette hing heraus das gab
dem Inspektor einen Anknüpfungspunkt

DaS wichtigste ist jetzt, sagte er daß wir den
Verferttger des gefälschten Pfandscheins ausfindig machen
Haben wir thn erst so wird das Cigarrettenetut von selbst
zum Vorschein kommen wenn es überhaupt noch vor
handen ist Das wird jedoch einige Zeit erfordern
wie lange läßt sich noch nicht feststellen Für jetzt will
ich Sie nicht länger aufhalten Herr Oberst es ist schon
spät Er zog seine Uhr und sah danach dann hielt er
sie ans Ohr Wissen Sie genau welche Zeit es ist
sragte er mir scheint meine Uhr geht nach

Der Oberst nahm seine Taschenuhr nicht ohne eine ge
wisse Feierlichkeit heraus Der Besitzer eines solchen
Prachtstücks durfte auch mtt Recht stolz darauf fetn nicht
nur daß tm innern Werk alle neuen Erfindungen an
gebracht waren auch das Aeußere war aufs glänzendste
ausgestattet das Gehäuse von massivem achtzehnkarättgem
Gold und der Deckel reich mit Diamanten Rubinen und
Smaragden befetzt Der Inspektor kannte dte Uhr beim
ersten Blick es war dieselbe welche Sibley dem Schlepp
fuß fo umständlich beschrieben hatte weil sie auf jenen
einen so tiefen Eindruck gemacht und die erhobene Anleihe

von fünf Dollars sich so schlecht damit zusammenreimen
ließ So war es also Oberst Desmond selbst der das
Cigarrettenetut versetzt hatte er war es der um Mitter
nacht nach Hanters Haus gegangen war um es von thm
zurückzufordern es mußte ves Obersten Frau gewesen fetn
von welcher es Hanter als Weihnachtsgeschenk erhielt Die
Beziehungen zwischen Hanter und den Desmonds bedurften
alw zunächst der Aufklärung und Erläuterung Daß da
mit auch das gewalts me Ende des französischen Wein
Händlers in Zusammenhang stand schien also kaum mehr
zu bezweifeln Schleppfuß war trotz allem auf der rechten
Fährte gewesen Warum der Oberst solchen Werth auf
das Cigarrettenetut legte und welcher Feind es ihm so
geschickt entwendet hatte das waren Dinge von unter
geordneter Wichtigkeit die sich später ergründen ließen
Hier handelt es sich um dte Hauptsache ob gegen den
retchen und angesehenen Obersten der Schuldbewets zu
erbringen war daß er den unbekannten und unbemittelten
Händler ermordet habe oder daß der Mord von ihm
ausgegangen sei

Wollte man sich aber vergewissern ob Oberst Desmond
wirklich den Galgen verdiene so durfte er vor Allem
keinen Argwohn schöpfen daß das Auge des Gesetzes auf
thm ruhe Behielt er vollkommene Zuversicht und Frei
heit der Bewegung so würde er sicherlich früher oder
später selbst die Glieder zu der Kett schmieden welche
zu seiner Ueberführnng dienen konnte Seine Helfershelfer
würden entdeckt seine Zwecke sein früheres Leben offen
bart werden Dann konnte tm gegebenen Augenblick



ber kaiserlich deutsche Konsul in Jassy Herr von
Löper sei plötzlich seiner Stellung enthoben nnd habe
bereits einen Nachfolger erhalte Als Grund dieser
Abberufung wurde angeführt daß Herr v Löper sich in
der bekannte Angelegenheit des österreichischen Konsuls
in Jassy Herrn Pietschke derselbe endete durch Selbst
mord inkorrekt benommen habe und dieserhalb mit der
rumänischen Regierung in Konflikt gerathen sei Wie uns
nunmehr von unterrichteter Seite mitgetheilt wird ent
behrt diese Nachricht jeglicher Begründung Herr v Löper
ist nach wie vor im Amte und hat sich derselbe nach
Auffassung seiner vorgesetzten Behörde und seiner Lands
leute bet dem erwähnten Vorfall durchaus korrekt be
nommen

Das Amtsblatt des Reichs Postamts veröffent
licht folgenden Allerhöchsten Erlaß

Aus dem Mir vorgelegten Berichte über die Ergeb
nisse der Reichs Post und Telegraphen Verwaltung wäh
rend der Etatsjahre 1888 bis 1390 habe Ich von
Neuem mit Befriedigung ersehen wie sich das Post
und Telegraphenwesen in einer stetig fortschreitenden
Entwickelung befindet und nach allen Richtungen hin
den von Jahr zu Jahr sich steigernden Anforderungen
und Bedürfnissen des Verkehrs gerecht zu werden weiß
Ich habe dabei neben mannigfachen Verkehrserleichte
rungen namentlich das Fernsprechwesen im Auge dessen
Entwickelung in der abgelaufenen Berichtsperiode die
bereits anerkennenswerthen Leistungen früherer Jahre
weit hinter sich zurückläßt Nicht minder habe Ich
mit Interesse von der Erweiterung der Post Dampf
schiffsverbindung Kenntniß genommen Daß die Be
soldungen der Unterbeamten und einer großen Zahl der
mittleren Beamten Aufbesserungen erfahren haben hat
Mich mit besonderer Befriedigung erfüllt und Ich erkenne
es um so mehr an daß trotz der hierfür erforderlichen
außergewöhnlichen Aufwendungen der Reknüberschuß der
Verwaltung wiederum gestiegen ist Ich nehme gern
Veranlassung sämmtlichen Betheiligten Meine Anerken
nung auszusprechen

Neues Palais den 2 November 1891
Wilhelm KAn den Reichskanzler

Zis I V Berit Z November Wenn man den
Ankündigungen und Drohungen sozialdemokratischer Blätter
trauen darf ist der gegenwärtige Buchdruckeraus
stand nur der Vorläufer einer umfassenden
neuen Streikbewegung auf den verschiedensten ge
werblichen Gebieten Um so mehr ist zu wünschen daß
dieser höchst leichtfertig unternommene Streik nicht zu
dem beabsichtigten Erfolg führt wie es ja auch allen
Anschein hat und damit für Andere eine Warnung vor
ähnlichen Unternehmungen enthält Bei der Aussicht a if
eine neue Streikära ist es bedauerlich daß in der jüngsten
Gewerbeordnungsnovelle diejenigen Bestimmungen welche
den Kontraktbruch erschweren oder sühnen und der
gewaltsamen widerrechtlichen Verleitung
zum Anschluß an Koalitionen und Arbeits
einstellungen entgegentreten wollten in den wesent
lichsten Punkten vom Reichstag abgelehnt wurden Auch
bei dem gegenwärtigen Buchdruckerausstand sind die ver
tragsmäßigen Abmachungen keineswegs überaa eingehalten
worden w nn der Kontraktbruch auch nicht so grell und
schamlos austrat wie bet andern Streiks Fast alle Ar
beitseinstellungen neuerer Zeit sind von Kontraktbruch in
großem Umfang von Bedrohungen der in der Beschäftigung
verbliebenen Arbeiter durch die Feiernden von terroristischen
Maßre,zeln zum Anschluß an die Arbeitseinstellung be
gleitet gewesen Die Verwerfung der Bestimmungen
welche diesem Mißstand entgegentreten sollten ist von der
Regierung hingenommen worden weil sie die Wohlthaten
des Gesetzes dem Arbeiterstand nicht länger vorenthalten
wollte sie erklärte dabei aber ausdrücklich daß sie schärfere
Strafbestimmungen gegen den Zwang zur Arbeitseinstellung
und gegen die öffentliche Aufforderung zum Kontraktbruch
nach wie vor für unerläßlich halte und deshalb der
Reichstag darauf gefaßt sein müsse später von Neuem
vor diese Frage gestellt zu werden Ueber diese Erklärung
geriethen fozialdewokratifche und deutschfreisinnige Abge

die Gerechtigkeit zur Hand sein um das Vergeltungsamt
zu üben

Als Oberst Desmond aufstand um sich zu entfernen
erlaubte sich der Inspektor noch zum Schluß einen kleinen
Angriff auf seine Nerven der nicht ohne Erfolg war

Ehe Sie gehen, fagte er möchte ich mich noch
überzeugen ob ich alle Daten richtig aufgefaßt habe
Nicht war Sie sagten das Etui sei am dreißigsten De
zember versetzt worden

Am einunddreißigsten so viel ich weiß Der
dreißigste war ein Sonntag

Ganz richtig Das andere Datum bezieht sich
auf ein für mich so wichtiges Ereigntß daß ich es wahr
scheinlich unwillkürlich genannt habe

So
Ja ich dachte an Louis Haniers Ermordung

Sie werden davon gehört haben
Der Oberst ließ einen seiner Pelzhandschuhe fallen und

bückte sich um ihn aufzuheben
Ich ja ich erinnere mich es geschah zu

der Zeit ich habe den Mann gekannt Doch ich habe
Sie lang genug aufgehalten und empfehle mich Ihnen

Sie werden von mir hören Herr Oberst, sagte
der Inspektor die T ür öffnend bis dahin leben Sie
wohl

Eine Stunde später war Schleppsuß ins Bureau ge
rufen worden und der Polizeichef hatte ihm einen kurzen
Bericht über die Unterredung erstattet Jetzt beriethen sie
Wer die einzuschlagenden Mittel und Wege

ordnete in große Aufregung Wir werden wohl in nächster
Zeit wiederholt Gelegenheit haben zu prüfen ob wir
ohne derartige Bestimmungen auszukommen vermögen

Auf conservativer bezw antisemitischer Seite wird
wie man hört beabsichtigt die jüngsten Vorgänge in der
Berliner Börsen und Bankwelt demnächst im
Reichstage zur Sprache zu bringen

Berlin 9 November Die Borchert sche Expe
dition welche bestimmt ist den Petersdampfer nach dem
Viktoriafee zu schaffen wird wie wir bereits betonten
durch die jüngsten Vorkommnisse in Ostafrika nur insoweit
beeinflußt werden als dieselbe unter stärkerem militärischen
Schutz marschiren wird Nachdem der kaufmännische Bei
rath der Expedition und der erste Ofsicier derselben
Lieutenant Graf Schweinitz bereits nach Ostafrika abge
reist sind haben sich gestern 5 Schiffshandwerker welche
für die in Bukoba am Westufer des Viktoria Nyanza zu
zu errichtende Schiffsbauwerst angeworben sind in Ham
burg mit dem Dampfer Admiral der Ostafrikalinie ein
geschifft Sämmtliche Stellen in der Expedition für
welche Europäer in Betracht kommen sind jetzt besetzt
Der Leiter der Expedition Herr Oskar Borchert dürste
gegen Ende dieses Monats die Ausreise antreten

Berlin 8 November Die in letzter Zeit in
der Presse wiederholt erörterte Frage über den bisherigen
Erfolg des Plantagenbaus in unseren Kolonien
wurde an einem der letzten Diskussionsabende in der Ab
theilung Berlin der Diutschen Kolonialgesellschaft ein
gehend erörtert Der btkanilte Forschungsreisende Paul
Staudinger welcher mit der durch seine Reise in das
Niger Benus Gebiet erworbenen Kenntniß afrikanischer
Verhältnisse zugleich eine genaue Kenntniß des Plantagen
banes wie er in Indien und auf Sumata betrieben wird
besitzt beantwortete diese Frage dahin daß leider bis zum
heutigen Tage ein positives Resultat noch nicht erzielt
sei man weiß z B noch nicht welches exportfähiges
Pflanzungsprodukt das die Concurrenz mit dem Welt
markte aufnehmen muß in Ostafrika gebaut werden
kann Eine Hauptschuld daran trügen wohl die betreffen
den Privatgesellschaften die nicht mit der genügenden
Sachkenntniß vorgegangen seien und namentlich auch zu
wenig die Erfahrungen praktischer Landsleute die wir
Deutsche ja gerade in großer Masse für jedes Fach in
jeder fremden Kolonie finden benutzt haben Ein werth
volles Pflanzungsprodukt für dessen Kultur Ostafrika
geeignet sein dürste erscheint Baumwolle Wenn erst das
große Publikum mehr Vertrauen m die sachliche Thätig
keit unserer kolonialen Gesellschaften gewinnt sei auch etn
stärkeres Zuströmen des heimatlichen Kapitals zu erhoffen
denn viele Deutsche nicht bloß in den Hansastädren
sondern auch im Binnenlande seien schon jetzt bei über
seeischen Unternehmungen speciell auch Plantagen be
teiligt Es sei zu hoffen daß bald ein günstigerer Be
richt aus Ostafrika komme Besser ständen schon die
Sachen in Kamerun wo die Urtheile von Sachver
ständigen über den gebauten Cacao sehr günstig lauteten
auch Kaffee hat dort wohl Aussicht Ebenso ist an der
Astrolabebai in Neuguinea ein sehr gut bezahlter Ta
bak gewachsen Schwierig in Afrika sei auch die Arbeiter
frage Selbst die freien Liberianer bearbeiten zum Theil
ihre Kaffeepflanzungen mit gemietheten Sklaven Sklaverei
besteht übrigens noch überall in Westafrila und ist es
auch ganz unmöglich und es wäre auch sehr unklug
plötzlich die bestehenden Verhältnisse zu brechen und die
Leute mit einemmale zu einer Freiheit zu führen die wir
von der Zeit des Eintritts Germaniens in die kultivirte
Welt an gerechnet erst in mehreren tausend Jahren er
reicht haben Die schädigenden Sklavenraubzüge müssen
natürlich verhindert werden

Berlin 3 November Die Absicht einer Erweiterung
des Strafgesetzbuches welche sich in Preußen von
verschiedenen Seiten lebhast kundgegeben hat ist auch in
andern Bundesstaaten hervorgetreten Zunnächst ist aus
der Reihe derselben die braunsch weigtlche Regierung
mit einem Antrag auf Abänderung des Z 184 des Straf
gesetzbuches hervorgetreten welcher dem Bundesrath bereits
zugegangen ist Der betreffende Paragraph lautet Wer
unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darstellungen ver

Die von Ihnen gefundene Fährte scheint sich
immer mehr als die richtige zu erweisen, sagte der In
spektor aber bis jetzt fehlt noch jeder mögliche Beweg
grund Wir müssen auf Haniers früheren Aufenthalt
bei den Desmonds zurückgehen uns bei seinen damaligen
Mitbediensteten erkundigen auf welchem Fuße er mit seiner
Herrschaft gestanden Seine Stellung als Tafeldecker muß
angenehm und einträglich gewesen sein und doch hat er
sie aufgegeben Wir müssen erfahren aus welchem Grunde
und ob er von seinem Herrn entlassen wurde oder sich
freiwillig dazu entschloß Ferner brauchen wir genaue
Nachricht über Oberst Desmonds Lebensweise seine Ge
wohnheiten und Bekanntschaften Auch Ihre erste An
nahme daß irgend eine geheime Gesellschaft dabei im
Spiele ist ermangelt vielleicht nicht der Begründung
Eine Entdeckung die ich bet dem Cigarrettenetut gemacht
habe legt den Gedanken an einen Geheimbund ziemlich
nahe

Darauf bin ich begierig Herr Inspektor rief
Schleppfuß eifrig

Der andere nahm das Etui aus einem Schubfach und
öffnete es Sehen Sie, sagte er hier ist eine kleine
Feder als ich darauf drückte sprang dies geheime Fach
auf es ist jetzt leer aber wahrscheinlich ist etwas
darin gewesen ein Papierstreifen zum Beispiel Dieser
kann für den Besitzer von größtem Werthe gewesen sein
Nehmen ttir an der Oberst habe ihn d r Sicherheit wegen
dort hineingelegt Mrs Desmond die nichts davon wußte
machte da Etui Hanter zum Geschenk in dem Glauben

kauft vertheilt oder sonst verbreitet oder an Orten welche
dem Publikum zugänglich sind ausstellt oder anschlägt
wird mit Geldstrafe bis zu 300 Mk oder mit Gefängniß
bis zu 6 Monaten bestraft Diese Bestimmungen haben
sich wie die Begründung des Antrags ausführt als uu
zureichend erwiesen Straflos bleibt gegenüber die Her
stellung unzüchtiger Werke zum Verkaufe sowie das Feil
bieten und Anpreisen unzüchtiger Werke sofern es in an
derer Form als in der des Anschlagens oder Ausstellend
geschieht Der Antrag wünscht daher Anfügung folgender
Bestimmung an den 184 des Strafgesetzbuches Gleiche
Strafe trifft denjenigen welcher unzüchtige Druckschriften
Abbildungen oder Darstellungen zum Zweck des Verkaufs
der Bertheilung oder der sonstigen Verbreitung herstellt
oder solche Druckschriften Abbildungen oder Darstellungen
feil hält zum Verkauf versendet oder anbietet oder zum Zweck
des Verkaufs der Verkeilung oder der sonstigen Ver
breitung öffentlich anpreist oder ankündigt

N Il v Berlin 9 November In die auf Grund
des neuen Gesetzes gebildeten Gewerbrgerichte haben
vielfach die Sozialdemokraten Eingang gefunden
Das Gesetz bestimmt daß die Beisitzer bet den Gewerbe
gerichten zur Hälfte aus den Arbeitgebern zur Hälfte aus
den Arbeitern entnommen werden müssen die ersteren
werden mittels Wahl der Arbeitgeber die letzteren mittels
Wahl der Arbeiter in unmittelbarer und geheimer Stimm
abgabe bestellt Zur Theilnahme an den Wahlen be
rechtigt die Vollendung des 25 Lebensjahres und mindestens
einjähriger Aufenhalt im Gerichtsbezirk Es war voraus
zusehen daß die Wahlen der Arbeitermitglieder vielfach
sozialdemokratisch ausfallen würden so wird jetzt wieder
aus Halle a S gemeldet daß die Sozialdemokraten mit
2430 gegen 400 Stimmen gesiegt haben Die ersprieß
liche Wirksamkeit der Gewerbegerichte kann dadurch freilich
nicht befördert werden

Hannover 9 November In der Vorstandssitzung
der Colonisationsgesellschaft die heute hier tagte theilte
Fürst Wied der Vorsitzende der Antisclaverei Lotterie
bezüglich der Dampferexpedition nach dem Vie
toria Nyanza eine Depesche Wtßmanns mit wo
nach dieser nur einen Aufschub nicht das Ausheben seiner
Expedition im Sinne habe

Wilhelmshavev 8 November Von den 4 großen
10 000 Tons Panzerschiffen sind zwei bereits vom Stapel
gelaufen und haben die Namen Kurfürst Friedrich Wil
helm und Brandenburg erhalten Das dritte dieser
gepanzerten Kolosse das auf der Werst der Aktiengesell
schaft Vulkan auf Stapel liegende Panzerschiff C
ist jetzt soweit im Bau vorgeschritten daß Maschtnen
Unteringenieur Ehrhardt für die Installation der
maschiniellen Anlage nach der Werft abkommandirt wor
den ist

Der Schiffsbaudirektor der hiesigen Werft Geh
Oberbaurath Guyot begiebt sich nach Bremen um die
dort im Bau befindlichen Panzerfahrzeuge Beowulf und
Frithjof Schwesterschiffe des Siegfried einer ein

gehenden Besichtigung zu unterziehen B owulf soll
Anfang 1892 hierher überführt werden

Hamburg 9 November Zwischen Preußen und
Hamburg schweben Verhandlungen die nichts Geringeres
bezwecken als gegenseitige Gebietsabtretungen und
zwar soll Preußen an Hambu g die Städte Altona und
Wandsbeck Hamburg an Preußen Cuxhaven und das
Amt Ritzebüttel abtreten wollen Hoffentlich verlautet
bald Näheres über die sehr geheim gehaltenen Absichten
und Beweggründe der beiden betheiligten Bundesstaaten

Stratzbnrg 8 November Das Einschreiten der Re
gierung gegen den in den letzte Tagen oft genannten
Fabrikanten Dreyer der wegen Theilnahme am Revanche
feste zu Bussang aus der Stellung als Ergänzungsrtchter
bei dem Amtsgerichte zu St Amarin entlassen worden
ist wird nicht verfehlen bei der Bevölkerung einen ge
wissen Eindruck Hervormrufen insofern die Deutsche Ver
waltung damit gezeigt hat daß sie auch nach dieser Seite
htn mit dem System Manteuffel gründlich zu brechen
gewillt ist Manteuffel hat bekanntlich alle möglichen
Auszeichnungen an Persönlichkeiten vergeben welche nicht
nur keinen Beweis von deutschfreundlichen Gchrmnngex

es sei ihrem Manne gar nichts daran gelegen Dieser
entdeckt den Verlust stellt Erkundigungen an erfährt die
Wahrheit und begiebt sich in der Mordnacht mit seiner
Frau nach Haniers Haus um das Etui zurückzufordern
Er erhält es und der Mord wird begangen ob
mit ob ohne seine Mitwirkung lassen wir für jetzt da
hin gestellt Am Montag darauf versetzter es

Aber meinen Sie denn, fragte Schleppfuß daß
das Papier in dem Geheimfach war als er es ver
setzte

Ich zweifle nicht daran, erwiderte der Inspektor
Warum verpfändete er es dann
Gerade aus dem Grunde Er wollte das Etui

an einen sichern Ort bringen wo außer ihm niemand
dazu gelangen konnte Ein Leihhaus schien hierfür vor
trefflich geeignet Die Erfahrung hatte ihn belehrt daß
das Etui in seinem eigenen Hause gefährdet sei bei
einem Pfandleiher konnte es höchstens die Polizei suchen

ein sehr unwahrscheinlicher Fall wir selbst sind ja
wie Sie wissen durch deu reinsten Zufall darauf gestoßen

Sehr wahr, versetzte Schleppfuß ich bin überzeugt
daß Sie Recht haben

Ein ähnlicher Zufall kann den Fälscher des Pfand
scheins mit den näheren Umständen bekannt gemacht haben
Wie hat er die richtige Nummer erfahren Er mag mit
Oberst Desmond zugleich tm Laden gewesen sein karm
ihm dahin gefolgt sein

Sehr wohl möglich murmelte Schleppsuß
Fortsetzung folgt



rgcben hatten sondern tm Gegentheil sich zur Protest
artet bekannten und aus ihren engen Beziehungen zu

Frankreich kein Hehl zu machen pflegten E sei hier
nur an die Auszeichnung des verstorbenen Metzer Bischofs
Dupont des Loges eines der größten Deutschenhasser
erinnert der in der Presse öffentlich erklärte der fragliche
Orden sei ihm aufgedrängt worden und er würde ihn
zurückgewiesen haben falls man ihn vorher gefragt hätte
Auch die Ernennung des ausgesprochenen Saargemünder
Protestlers und DeutschensresserS Fabrikanten Jaunez zum

Staatsrath gehört hierher Als Staatsrath übte Jaunez
in Gemeinde und Staatsangelegenheiten sogar bei Be
amtenverletzungen einen Einfluß aus der ihm nicht mit
Unrecht den Titel Vizeköntg von Lothringen eintrug
bis er durch Fürst Hohenlohe abgesetzt wurde Die Sache
war schließlich soweit gekommen daß man sich allgemein
sagte wer es zu etwas bringen wolle müsse vor allem
tüchtig deutschfeindliche Opposition machen Manteuffel
befolgte dabei bekanntlich ven Plan die politischen Gegner
durch persönliche Liebenswürdigkeit Ueberhäuwng mit
Ehrungen und Einräumung eines weitgehenden Einflusses
für das Dcutschthum zu gewinnen und dadurch die natur
gemäße allerdings sich langsam vollziehende Entwickelung
der Dinge künstlich zu beschleunigen Wie wenig dieses
System von Erfolg begleitet war ist bekannt Auch heute
sind wie der Fall von Bussang gezeigt hat die Elemente
noch nicht ausgestorben welche der Ansicht sind man
könne sich an deutschfeindlichen Kundgebungen betheiligen
und doch mit der gutmüthigen deutschen Regierung auf
gutem Fuße stehen Je nachdrücklicher letztere dieser An
sicht entgegentritt und e nnhr sie zeigt daß sie nur den
wirklichen Freunden Freund den auf zwei Schultern
Wasser Tragenden aber Feind ist desto besser In diesem
Sinne ist die Ausweisung des Fabrikanten Gros und das
Borgehen gegen den Fabrikanten Dreyer mit Genugthuung
zu begrüßen

Amerika
Rew Nork Die bis jetzt vorliegenden Berichte über

den Ausfall der amerikanischen Wahlen stellen sich
im Ganzen zu Gunsten derDemokr at en In den Süd
staaten Alabama Georgia Maiyland und Süd Carolina
unterlag das Resultat von vornherein keinem Zweifel In
keinem dieser Staaten hatten die Republikaner auch nur
die geringste Aussicht auf Erfolg Es verdient jedoch
Beachtung daß der Gouverneur von Maiyland die größte
demokratische Mehrheit seit Befreiung der Neger auf sich
vereinigt hat und auch in den Staaten New Jersey und
Virgin ist der demokratisch Triumph nicht minder groß
Die wirklich maßgebenden Wc len vollzogen sich indeß
nicht im Süden sondern in sn vier Nordstaaten New
Nork Oh o Iowa und Massachusetts die bei den vor
jährigen Congreßwahlen demokratisch gestimmt hatten De
Republikaner haben in diesem Jahre die Genugthuung in
Ohio bei der Gouverneurswahl den demokratischen Candi
daten geschlagen und ihren großen Mac Kinley erwählt
zu haben Ob sie ihren Triumph dem MacKinleytarif
verdanken oder wie die demokratische Presse erklärt der
mbedachten Ausnahme der freien Münzprägung in das
lemokratische Programm ist schwer zu entscheiden Man
wird jedoch nicht falsch gehen wenn man annimmt daß
die Demokraten bei der nächstjährigen Präsidentenwahl
nichts mehr von dem freien Silber werden wissen wollen
Die anderen Staaten bieten den Republikanern wenig An
laß zur Freude Die Demokraten waren siegreich in
Rew Iork mit der größten Mehrheit über welche sie seit
1882 verfügt und behaupteten die erst im letzten Jahr
Monnenen Temperenzstaaten Massachusetts und Iowa
Dieses Resultat ist von hervorragender Bedeutung für die
Tariffrage und die Präsidentenwahl des nächsten Jahres
Die Demokraten behaupteten und vergrößerten ihreStimmen

M in allen Fällen in denen der Tarif sär das Wahl
ftogramm ausschlaggebend war und das ungeachtet der
phänomenalen erbsternte Die Aussichten des repu
ililanischen Präsidentschaftskandidaten erscheinen in dem
Licht der diesjährigen Wahlen sehr trübe dagegen die des
Hernokratischen Bewerbers um so günstiger

Vermischtes
Bochum 8 November DerVerband deutscher Berg

leute hat leine Organisation nunmehr über ganz Deutschland
ausgedehnt Im Lause der letzten Woche sind in dem Erz
grubenbezirke an der Bahn 300 Erzgrubenarbeiter dem Ver
bände beigetreten und waren die dort abgehaltenen Versamm
lungen nach Angabe des Verbandsvorstandes außerordentlich
zahlreich besucht Im Saarrevier findet augenblicklich wieder
eine Reihe von Versammlungen statt in welchen der Verbands
vorsitzende Ludwig Schröder Dortmund als Referent auftritt

In Oberschlesien ist den Bergleuten der Grube Königs
hütte m Anbetracht der Höhe der Lebensmittelpreise eine
Lohnerhöhung von fünf Prozent bewilligt worden

Essen 8 November In Bildstock im Saargebiet wird
auf Veranlassung und Kosten der Bergwerksverwaltung im
kommenden Winter ein Lehrer den jungen Bergleuten Unter
richt in der Rapparbeit und der Holzschnitzerei ertheilt Zweck
dieser Mahnahme ist die Pflege des häuslichen Sinnes Die
Behörde hofft dadurch nach und nach die inngen Leute wieder
aus arbeitsame und ruhig Bahnen zu leiten und den allzu
starken Wirthshausbesuch einzuschränken

Getreide Wucher Aus Duisburg schreibt uns
ein Freund unseres Blattes wie folgt Wie ich aus sicherer
Quelle weiß liegen augenblicklich in Rotterdam annähernd 100
mit Getreide belad ne Schiffe die von den Korn Wucherern
im Auslande auch Berlin PP zurückgehalten werden Den
betreffenden Schiffsfüzrern zahlt mau sür den Tag bis zu 60
oder 70 Mk Liegegeld je nach der Größe der Fahrzeuge
Um ein Bild davon zu gewinnen welche riesige Menge Ge
treide auf diese Weise an der Einfuhr verhindert wird muß
man berücksichtigen daß unter diesen Schiffen eiserne Schlepp
kähne von mehr als 20000 Ctr Lade Fähigkeit sich befinden
Die Richtigkeit dieser Angaben können Sie sich von jedem
Rheinschlffer bestätigen lassen So wird s gemacht

Deutscher Müller
Auf gewöhnliche Weise ist die 25jährige Lillian

B Perry die in dem Orte Covingion in Tennessee wohnt
unter die Haube gekommen Im Winter v I schrieb die

Snnday Times einen Preis von 20 Doll sür diejenige junge
Dame aus welche den besten Auflatz über das Thema Ein
musterhafter Gatte schreiben werde Miß Perry gewann den
Preis Ihre Abhandlung wurde in einer großen Anzahl
Blätter abgedruckt darunter w der Minneapolls Tribune
Dort las sie der reiche Bankier Fremont Reed der von den
in ihr ausgesprochenen Anschauungen geradezu entzückt wurde
Er ichrieb an die Dame erhielt aber zuerst keine Antwort
well Miß Perry derartige Briefe grundsätzlich nicht beantwor
tete Er schrieb zum zweitenmal in noch eindringlicheren Wor
ten Dieser zweite Brief fand dann eine Erwiderung Miß
Perrh trat mit Reed in eine Korrespondenz dann folgte eine
persönliche Bekanntschaft der Beiden und endlich willigte die
Dame ein Reeds Gattin zu werden Vor Kurzem hat im
Heimathsoite der Braut die Trauung stattgefunden

Vom Exerzirvlatz in Bagamoho giebt der Post
Praktikant W Weber zur Zeit Vorsteher der deutschen Post
agentur daselbst in einer Schilderung welche die Konstanzer
Zig veröffentlicht Folgendes zum Besten Auf dem Platz ist
Einzel Exerziren Wer es nicht gesehen und gehört hat glaubt
nicht wie die schwarzen Soldaten ihre Griffe machen wie die
schwarzen Unteroffiziere ihre Kommandos abgeben die genau
komisch genau den deutschen Urteroffizieren abgelauscht sind
Ein Sudanesen Unteroffizier der in Egypten Schreiben gelernt
hat zeichnete die Kommandos nach dem Gehör auf Durch
Zufall bekam ich das Schriftstück zu iehen und schrieb es ab
Es fängt an LMstsn ouxsn lkss ouZsn gsi säss sss

M Xivndr spp Rssolits ornin IMs owm Mit
Löxononsir rsodtsvsk msrvli u w Auch die schönsten deut
schen Schimpfworte gebrauchen die schwarzen Unteroffiziers
um ihr Mißfallen auszudrücken Am gelungensten erschien uns
ein Zulu der sich die Redensart angewöhnt hatte Aber etwas
rasch wenn ich bitten darf

Mangelhaftes Dokument Polizist Wer sind Sie
Herr Mein Name ist Dr Schmidt Polizist KönnenSie dies beweisen Herr giebt ihm ein Papier Ja hier

durch diesen Taufschein Polizist Aber darauf steht ja gar
nicht daß Sie Dokior sind

Zur Verfügung Wirthin zum neuen Miether Das
Klavier im Salon ueht selbstverständlich zu Ihrer Verfügung
Miether Sehr liebenswürdig Wollen Ste also die Güte
haben es abzuschließen und mir den Schlüssel zu geben

Handel nd Verkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
Die Tendenz hat sich in letzter Woche weiter befestigt Trotz

höherer Forderungen der Fabrikanten fanden bei reger Kauf
lust bedeutende Umsätze statt Erdnußkncheu und Palmluchen
loco sehr knapp und höher Reisfuttermehl steigend

Reisfuttermehl M 4,SZ bis M 9 00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,80 bis M 8,75 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4,80 bis M 9,25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 5 00 bis
M 8,50 Pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Hamburg

Wissenschaft Kunst nd Literatur
Die Herausgabe des militärischen Nachlasses des

Eeneral Feldmarschalls Grafen v Moltke wird demnächst vom
Mm Generalstabe Abtheilung für Kriegsgeschichte begonnen
werden Das Werk wird wie das Militär Wochenblatt mit
theilt folgende Gruppen enthalten 1 Die militärische Cor
rchondenz während der Kriege von 1864 1866 und 1870/71
2 Die Thätigkeit als Chef des Generalstabes im Frieden 3

Megsgeschichtliche Arbeiten 4 Aufsätze über verschiedene mili
Mlche Gegenstände Zunächst wird aus der militärischen
Sruppe die Correspondenz aus dem Kriege von 1864 ver
öffentlicht werden aus der zweiten eine Sammlung der vom
General Feldmarschall den Osfizieren des Generalstabes allzähr
lH gestellten taktischen Aufgaben und aus der dritten der

sie vom General Feldmarschall selbst verfaßte Theil einer in
der Abtheilung für Kriegsgeschichte bearbeiteten Geschichte des

Weges gegen Dänemark im Jahre 1848 49
Das soeben ausgegebene Heft 12 der Gartenlaube

irwzt zunächst die Fortsetzung des interessant und spannend
Mriebenen Romans Ein Götzenbild von Marie Bernhard
erner eine packaude Erzählung aus Helgolands Vergangenheit
Eine Fahrt um die Braut von Helene Pichler und eine
izende Humoreske von Ernst Lenbach Die drei Vereins

irüder letztere von Fritz Bergen in seiner bekannten liebens
würdigen Art illnstrirt Von belehrenden Artikeln haben wir
nsbelondere die auf dsn neuesten Forschungen fußende Dar
Mung des Endes der Jungfrau von Orleans von Dr I
Wvchram hervor ferner eine Fortsetzung der so instruktiven
Mronomie ans der Straße von Dr C Cranz und die
isselnde fast wie ein Roman zu lesende Geschichte vsm Ver
schwinden des Lord Bathurst zu Perleberg Eine sehr beher
igeriswerlhe Plauderei über die Leiden des Hausarztes hat
i Guth beigesteuert und C Falkenhorst macht interessante

Mheilungen über die Hebung gesunkener Schiffe Dazu
mmt ein hüb ches Gedicht von Max Hanshofer Am Nelken
Ii ster und unter der Rubrik Blä ter und Blüthen noch

nche bemerkenswerthe Mittheilung wie z B diejenige über
Mn gezähmten Fischotter Die künstlerische Ausstattung ist

Wie immer flott und reich so daß man auch in dieser Richtung
seine volle Befriedigung findet

Ueber Jugendspiele In den letzten Jahren ist das
Interesse an einer rationellen Körperpflege der Jugend in
hohem Maße gewachsen und namentlich ist die Pflege der
Jugendspiele als eine Hauptquelle der Gesundheitsförderung
erkannt worden Eine iexllich wie illustrativ gleich interessante
Darstellung der Jugenkspiele bietet das neueste Heft VI von
Zur Guten Stunde Berlin 57 Deutsches Verlags

haus Bong u Co und wir wollen nicht verfehlen au diese
Arbeit das Interesse unserer Leser zu lenken De Damen
empfehlen wir ferner die Lektüre des im gleichen Hefte ent
haltenen Artikels Die Bereitung der Couservea eine ausführ
liche Darstellung der Prozesse welche die Umwandlung der
Hauptgemüsearten in Conserven herbeiführten Auch dieser
Aufsatz ist mit recht instruktiven Bildern geschmückt Der Von
Zur Guten Stunde speziell gepflegte Farbendruck kommt in

ewigen reizvollen Bildern zum Ausdruck Auf der Bleiche
Originalzeichnung von Jeanniot und Lilli nach dem Gemälde
von Jaquet sind zwei allerliebste Leistungen auf diesem Ge
biete Von den schwarzen Holzschnittbeilagen interessiren Bou
guereau s Amor mit Schmetterling Wißmayi s poetisches
Rendezvous und das Historienbild Die Beschwörung der

wahnsinnigen Johanna von Castilien von W Geets Die
textlichen Beiträge sind wieder recht zahlreich und fesselnd so
daß das Heit seinen Vorgängern sich aus s beste anschließt
Ein reich illustrirtes Feuilleton enthält ungemein viel interessante
Plaudereien und Notizen Im Allgemeinen verdient anerkannt
zu werden daß die Redation von Zur Guten Stunde es
erreicht hat ihre Zeitschrist weit über das Niveau der anderen
illustrirten Zeitschriften zu erheben woraus sich naturgemäß
ein so beträchtlicher Aufschwung der Abonnentenzahl erklärlich
macht Der Preis von 40 Psg für ein folches Vierzehntags
heft ist ein uugemein billger zumal wenn man bedenkt daß
den Lesern als Gratisbeilage noch die reizenden mehrfach illu
strirten Hefte der Illustrirten Klassikerbibliothek gegeben werden
Gegenwärtig erscheint Körner s Leyer und Schwert an dieses
von patriotischem Geiste durchwehte Wert schließen sich dann
die anderen Gedichte Körner s an

M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7 10 bis 8 50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
7,15 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnnßkuchen
und Cocosnußmehl M 7,75 bis M 8,25 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6 15 bis M 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 6,50 bis 7 25 vr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 8,40 bis 8,60 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,85 bis M 6,20 Pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 6,10 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Hamburg

Danzig S November In welcher auffallenden Weise ein
Geschäftsrückgang in unserem wichtigsten Handelsartikel
dem Getreide im verflossenen Jahre stattgefunden hat sind
wir in der Lage durch folgende Zahlen zu belegen Der Export
an Weizen betrnz nur 51,385 Tonnen gegen 111,760 Tonnen
des Vorjahres also nur die kleinere Hälfte Die Roggenzufuhr
bleibt um beinahe 3000 Tonnen zurück denn sie betrug 20,155
Tonnen gegen 22,313 Tonnen im Vorjahre Die 25,153
Tonnen Gerste die an unserem Markt kamen blieben zu V
im Inland denn zum Export gelangten nur 5597 Tsnnen
Nur die Haferzufuhr weist ungefähr 1000 Tonnen mehr auf
als im Vorjahre nämlich 5370 Tonnen diese deckte aber auch
kaum den lokalen Bedarf so daß an einen Export in diesem
Artikel nicht zu denken war Bei Mais und Hülsenfrüchten
bleibt die Zufuhr sogar um 5000 Tonnen hinter der des Vor
jahres zurück denn si beirug nur K632 Tonnen Oelsamen
allein bieten ein günstigeres Licht denn es wurden 60M Ton
nen mehr als im Vorjahr geoankelt nämlich 30,423 Tonne

Petersburg 8 November Ja Anfang des nächsten Jahres
soll wie russische Blätter melden in Petersburg eine neue
französische Versicherungsgesellschaft eröffnet werden mit einem
Grundkapital von einigen Millionen Franks

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Abgang nd Ankunft
der Eifenbahnzüge Bahnhof Halls

Nach Halberftadt 7 4S B 11 35
B 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N

6 N 9 2S A
Nach Berlin 12 13 A 3 4 B 1 3

4 23 V 7 2S B 8 S3 V 1 3
11 B 1 40 N 5 21 N S 34
N 3 11 A 1 3 8,35 A 9 23
1 3 A

eivzia 2 42 V 5 45 V
6 45 B 7 33 B 1 S g B
10 10 V 10 32 B 1 3 11 40
V 140N 3 53 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 6 30 A 7 7
A 3 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 V bis
Cöthen 7 15 V 3,52 B 10 48 R
M Cöthen 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13N 5 41 N 6 30 N bis
Cöthen 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 SS N bis

Cöthen

Nach Thüringen 3 11 B Z 50 V
6 7 V 7 37 B 1 3 10 11 B
10 35V bis Weißenfels 11 24

V 12,53 N 2 10 N 5 431 3 5 59N 1 3 bis Weißenfels
6 27 A 9 20 A bis Ersurtl
11 23 A

Nach Kaffel 5 15 V 6 46 B bis
Sangerhause 9 B 10 41 V 1 3
1 20 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhcm
ien 10 31 A 1 3 11 36 A M
Eisleben

Nach Sorau Bnbe 7 40 B 11 24
V bis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 53 A

5,55 V ldo
L 12 43

Vo Halberftadt
ESnnern 3 10 V iv 3B
R 4 55 N 5 20 N 1 3 8 SS A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 V 7,ZS
B ivni Bitterfeldj 9 56 V 10,30
B t 3 11 19 B 1 55 N5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 S 42 A 11,23 A

Bon ei zi i 6 36 V ,9 V Z7,4S
V 9,40 B 10 30 V 11 23 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 3

2 52 N 4 14 N ö 24 N 6 3
N 6 57 A 1 3 Z7 23A 8 23
A 9 9 A 10 13 A 1 311 49 A

Bon Magdeburg 2 32 B 5,27 B
von Cöthen 7 14 V voll
Cöthen 7 24 V 1 3 3 50 B
von Cöthen 9 53 V 10,2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5,1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10,50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 vim
W ißenfels 4 22 V 5 2S B
nur Wochentags v Meiseburgs
6 56 V von Erfurt 3 52 B
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1 3
von Weißenfels 8 20 A von

Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 U 1 3

Von Kaffel 6 29 V von Eis leben
6 55 B v Norbhanjen 7 16 V
1 3 10 B 12 40 R von Eis
leben 1 13 N 5 13 R 7 26
A t on Eisleben 3 3 A 1 3
10 40

Bon Sorau nbeu 7 5 B von
Faltenserg 10 1 B 1 3 12 4S
R 7,8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug LokaUug

Ans dem Geschäftsverkehr
Schutz vor Schaden Die beiden Hustenepidemien Grippe

Influenza zc mit geradezu wunderbarem Erfolge bewährten
Fay s ächten Sodener Mineral Pastillen werden nach
geahmt und als ächt zu verksufen gesuchr Daß das Publikum
mit einem Falsifikat regelmäßig gründlich betrogen wird ist
ebenso traurig wie wahr Die Patienten können sich aber vor
Geldverlust und Nachtheil völlig schützen wenn sie die darge
botene Waare auf ihre Echtheit prüfe Fay s Pastillen
tragen auf dem Schachtelband den Namensaufdruck des die
Fabrikation der Fay s Pastillen kontrollirenden Arztes Herrn
Sanitätsrath Dr W Stöltzingund uf der blauen Verlchluß
marke den Namenszug PH Herm Fah Alle anders aus
gestatteten Pastillen sind keine Falschen Sodener Mineral
Pastillen sind also auch nicht ächt nicht ärztlich garanttrt und
folglich werthlos Die ächten Sodener Mineral Pastillen kosten
in allen Apotheken und Droguerieu 85 Pfg

Ein beachtenstverthes Zeugnik aus der Nähe Mock
rehna Reg, Bez Merseburg Herrn Apotheker Rtch Brandt
Es ist mir ein Bedürfniß Ihnen zu sagen daß mir sowohl als
auch meiner Frau Ihre Schweizerpillen bisher außerordentlich
gute Dienste geleistet haben wir gebrauchen dieselben jetzt im
vierten Jahre was die Mohren Apotheke in Torgau bestätigen
kann Ich bin meinem schweren Kopfleiden Migräne voll
ständig enthoben meine Brustbeschwerden haben sich eben
falls merklich gebessert der Smhlgaug ist ein normaler und
leichter geworden und bat sich die Schärfe meines Blutes be
deutend verloren so daß meine langjährigen wunden Hände und
Füße ihrer demuächstigeu Heilung entgegen gehen ein jedweder
meiner Freunde und Bekannten welcher mich vor drei Jahren
aufgab fpricht heute über mein merkliches Wohlbefinden lems
Bewunderung aus ich habe viele Aerzte konfultirt und wurde
mir schließlich gerathen ich sollte nach Mailand zeheu w nu
ich Heilung meiner Leiden suchen wolle ich schreibe diese we
sentliche Besserung meines Zustandes nur Ihren Schweizerpillsn
a Schachtel 1 Mk in den Apotheken zu Ebenso mit meiner

Frau deren Hartleibigkeit verbunden mit Schwindel vollstän
dig gehoben ist diese Thatsache mag Ihnen genügen um nicht
aufzuhören auch ferner durch Ihr Mittel der Menschheit in
ihrer Leiden helfend zur Seite zu stehen und bringe ich Ihnen
hiermit gern auch im Namen meiner Frau unseren besten Dank
entgegen In größter Hochachtung A Dalchow Förster a D

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile sind

Silge Moschasgarbe Aloe Absynth Bttterllee Gentian

Ball Seidenstoffe v S Pfge bis 14,80 p Met
glatt gestreift u gemustert Vers robeu und stückweise

Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz



Meinen diesjährigenInventur Ausverkauf
schließe ich am Sonnabend den 14 d Mts Mk O M S L Ae
Flüncdllvr Ixportbler

aus der Actienbrauerei zum ILiiickt in München empsieM
in bekannter feinster Qualität in Gebinden und Flasche

n lv Bölb ergäffe ÄR R KI RRU R D an der gr Ulrichstraße Nr tv
r r z r vlier kr SS8

AMiche VelMtAltchmge
Auf die im Termine vom 28 October cr zur Verpachtung auf

die sechs Jahre vom Ende der gesetzlichen Jagdzeit des Winters
1891/92 bis Ende der Jagdzeit des Wmters 1897/93 mit zum Aus
gebot gelangte Jagdnutzung des vierte Halle schen Jagdreviers
von der Halle Leipziger Eisenbahn bis zur Berliner
Chaussee einschließlich der Freiimfelder Mark ist ein
Mehrgebot abgegeben worden unv haben wir deshalb zum ander
weiten Aus gebot unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen auf

Montag den t November er Bor tt Uhr
im Stadtseeretariat anberaumt zu welchem Pachtlustige eingeladen
werden

Halle a S den 7 November 1891
Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höhere
städtischen Lehranstalten pro Oktober December 8S1

Wir erinnern daran daß das Schulgeld für die höheren Schulen
hiesiger Stadt nunmehr ungesäumt spätestens aber bis zu Mitte des
Monats November laufenden Jahres zur Vermeidung der kostenpflich
tigen Zwangseinziehung an unsere Steuer Receptur zu zahlen ist

Halle a S den 6 November 1891
Der Magistrat

Wir erinnern hierdurch an die Zahlung der bereits fällig ge
wordenen Klasse und Gemeinde Einkommensteuer der Staats
Grnnd und Gebändestener sowie der Gewerbesteuer pro
III Quartal clmber nden Jahres und bemerken gleichzeitig
daß die Reste nach den festgesetzten Hebetagen im Wege der kosten
pflichtigen Zwangs Emziehung beigetrieben werden

Halle a S den 6 November 1891
Der Magistrat

Die unterm 2 October cr erlassene Bekanntmachung die Er
mittelung dir unvenh lichten Lsnise Stummer betreffend wird als
erledigt hiermit zurückgezogen

Halle a S den 9 November 1891
Die Polizei Berwalwng

Bekanntmachung
dt ichen Lagerplatz im Freiimselde

ColloMgemiilde im städtischen Museum

Ävr
AüttHvovZ A UldrW Eintritt SV Psg

Pfannkuchen und Spritzkuchen
mit den feinsten Fruchtfüllungen und in prima bayr garantirt
reiner Raturbutter gebacken empfiehlt von jetzt an

Gr Mrichstrafte

SvdrMsot or
für Werk uud Aeeidenzsatz bei tarifmäßiger Bezahlung
gesucht Reisegeld wird vergütet

8p ier 8kde knMrnckerei
iu Leipzig

Hallescher Vogelschntzverein

Donnerstag den IS November Abends 8 Uhr
in Kohl s Restaurant Königsstraße 5

Tagesordnung 1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung
3 Wahl des Vorstandes für 1891/92
4 Bestimmung der Futter stellen für den Winter

1891j92
5 kleinere Mittheilungen

Der Borstand

Aus dem städtischen Lagerplatz im Freiimfelöe kann guter Bau
schntt und Boden unentgeltlich abgeladen werden Asche
Thon und Lehm wird nicht angenommen

Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Wegen der am 12 d Mts beginnenden Auction der verfallenen

im dritten Quartale 1890 versetzten und erneuerten Pfänder kann am
II nd tS d Mts die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden damit es erwöglicht wird die Einlösungen
und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a S den 9 November 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Stadtverordneten Wahl
Zur öffentliche Besprechung der Stadtverordnete

Wahlen und Aufstellung der Kandidaten werden die Herren
Wähler der II Abtheilung ansMlmih Sei U Änmier Abends 8 IU
nach dem kleinen Saal der Eingang Schulgasie die
Herreu Wähler der l Abtheilung auf
Emcknii St lt Meniber Abends 8 Uhr
nach der H u R r rx hiermit ergebenst eingeladen

Halle a S den 6 November 1891
Ditteuberger Elze Bethcke Böttcher

Professor Rechtsavwalt Kommerzienrath Bankdirektor
Colla Dehne Förtsch Franzen Friedberg
Rentner Kommerzienrath Major a D Malermeister Professor
I u M Gröfe Gneist Hüllmann HildebrandtArzt Regieruugsrath Geh Sanitätsrath Maurermstr
Jordan W Koch Lehman Riedel RothGetreidehändl Rentner Kommerzienrath Kommerzienrath Rentner

Boigt ZackeRechtsanwalt Amtsgcrichtsrath

Fmeu Pmin znr Armen m AmkOslelle
Bis Anfang Dezember jede Donnerstag nnd Freitag

Nachmittags SV Uhr Nähverein in der Anstalt Martinsberg 14
Für jede neue Hülfe werden wir sehr dankbar sein

JA Ch Kirchhoff

Verein für Wlksmohl

Donnerstag den tS November Abends 8 Uhr
in der

1 Bericht über das Vereinsjahr 1890/91
2 Genehmigung der abgeänderten Statuten zwecks Erlangung

der Corporationsrechte
3 New Wahl des Vorstandes und Ausschusses

Der Borstand

vouoorÄa 4
I Mostsr I7 Heuteu folgende Tage ML Kurzes Gastspiel V

des stärkste Mannes
n MeisterschaftSriugerS

der Welt Herr

aus kurxsowie WAuftreten sämmlicher
D andere evgagirte

Kunstkapazitäten

Morgen Mittwoch

Näheres siehe aus den An
schlagsäulen

Auction
Mittwoch den tl d M

Borm SV2 Uhr versteigere ich
im Austrage des Herrn Concurs

verwalters Geiststr4S folgende Gegenstände
1 rothbrauuePlüschgarnitur
S Sophas Schreibtisch
t Bertikow t Spiegel mit
Spiegelschrank Stühle Bil
der t gr Parthie Haus u
Küchengeräth l Bierdruck
apparat kl Handwagen
n v a G

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch dend M

Borm von Iv Uhr an ver
steigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

S Sophas s Kleiderschränke
S Spiegel t Bierserviee t
Kleidersekretär 1 Bertikow

meistbietend gegen Baarzahlung

M NIA AS I 9
Gerichts Vollzieher

AmiMviMizerimK
Mittwoch den t Novbr

er versteigere ich Vorm
Uhr hier Geiststratze 4S und
Borm VzRS Uhr in Giebt
chenstein auf dem Röderberg

div Möbel e
Gerichtsvollzieher in Halle

kleine Steinstraße 2

Auction
imZwangsvovstreckungs

Verfahren
Mittwoch den tt d Mts

Borm Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S hier

versch Mobilien S Kron
leuchter S Armleuchter S
Wandschirme mit Stickerei
t Staffelei t Teppich zc

Gerichtsvollzieher

Direction SwdvrtDie Familie Lars Larsen Bra
Vour Parterre Akrobaten Mr
Charles Clark Drahtseilklinstler

Die Schwestern Emmy und
Annie Gymnastikertnnen am drei
fachen Reck Mr L60 Jong
kur EqLilibrist Mch Aunetta
a,it ihren abgerichteten Hunden
Die drei J6han Hayton s
Excentriker und Pantomimistea
Fll Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Julius Mohrmann

Grotzi Tanz und Grotesk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Auctio
Mittwoch deu 11 d Mts

früh SV Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise gegen
Baarzahlung

iS Bäude Meyer s Couv
Lexikou 1 Schuhmacheruäh
maschine t Bertikow 1
Stutzflügel 18V Fl Wein
Z Mappen mit Borlagen
t BilderatlaS Waschtische
Schränke Spiegel Por
tieren c

ü llvr Gerichtsvollzieher

i Nut
fertigt sauber und garantirt für
guten Sitz Praktischen theo
retischen Unterricht im Schneidern

ertheilt I Albrecht
strafte 34a II Nähe der
Wuchererstraße

Auction
Mittwoch den t d M

Vorm RV UHr kommen Geist
strafe 4S zwangsweise

S Sophas I Schreibsekre
är S Kleidersekretäre t
Bertikow I Servante t
Kommode 1 Waschtisch
oval Tisch SNachtschräuk
chen te

zur Versteigerung
Gerichtsvollzieh

Einladung
zu den öffentliche Vorträge
in der Kapelle Jakobstratze 4

an der Zwingerstraße

Mittwoch den t d Mts
Abends Uhr Vortrag über

den Weg der Errettung vor
der Trübsal Lucas l8 7 8

Zutritt für Jedermann frei

Verein Kr kiMmM
Sitzung am Mittwoch den

t d Mts um 8 Uhr im
Hotel z Kronprinzen Vor
trag des Herrn Herinaw

Neiseeindriilke uns

AtDieil nnd Niibien

Wilhelmstr 14

und Zubehör sofort od später
zn vermiethen Näheres zu er
fragen Deffauerstr S i Comptoir

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Druck von R Nietschmann in HalleExpedition deS Halle scheu Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu l Beilage
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